
Auswanderung 
nach Amerika

Robert Lang Gotteszell, 14.07.23



Künzing



Agenda

• Geschichte der Auswanderung

• Recherchemöglichkeiten 
am Beispiel Michael Lang *1889

• Quellen/Internet 



• Erste deutsche Auswanderer in den 1680er Jahren

• William Penn 

• Anfangs vornehmlich aus der Pfalz -> „Palatines“

• Später aus ganz Deutschland

• Hochzeit der Auswanderung im 19. Jahrhundert
hier 2 Wellen 1850er Jahre / 1880er Jahre

Geschichte



• Vater Sir William Penn, Admiral mit großem Einfluss

• 1666 Eintritt bei den Quäkern
• Licht Gottes wohnt in jedem Menschen
• Gott steht im Zentrum Riten und Klerus keine große Rolle

• 1670 Modell für Siedlung in Amerika

• 1671 und 1677 „Werbetour auch in Deutschland

• 1681 Übertragung eines riesigen Gebietes in Nordamerika durch König Karl II
• New South Wales – Sylvania – Pennsylvania

• 1683 Unterzeichnung des Vertrages mit Häuptling Tamanend

• 1683 Gründung von Germantown durch Franz Daniel Pastorius (Sommerhausen, 
Lkrs. Würzburg) Begründer der deutschen Auswandererbewegung

➢ Völlige Religionsfreiheit: Hugenotten, Mennoniten, Amische, Lutheraner, 
Katholiken …..

Geschichte

William Penn 1644 - 1718 

William Penn



Geschichte



Geschichte

Germantown 

1683 1715

1735 1820



• Erste deutsche Auswanderer in den 1680er Jahren

• William Penn 

• Anfangs vornehmlich aus der Pfalz -> „Palatines“

• Später aus ganz Deutschland

• Hochzeit der Auswanderung im 19. Jahrhundert
hier 2 Wellen 1850er Jahre / 1880er Jahre

Geschichte

Hungerkrise 
1846/47

Arbeitsmarkt/
Passagen





Gründe

• Politische 

• Religiöse

• Wirtschaftliche 

• Freiheitsdrang / Abenteuerlust

----

• Briefe von Freunden / Verwandten

• Anwerbungen von Reedereien



Genehmigungsprozedur

Erforderliche Papiere:

• Leumunds- und Vermögenszeugnis zur finanziellen 
Sicherheit für die Überfahrt und den ersten Aufenthalt in 
Amerika durch die Gemeindeverwaltung, 

• Nachweis der Straffreiheit durch das königliche 
Bezirksgericht, 

• der Nachweis, keine Schulden zu haben, 

• Geburts- und Taufzeugnis durch das Pfarramt, 

• Heimatschein durch die Gemeindeverwaltung und ein 

• Vermögensnachweis. 

• Junge Männer: Nachweis über den Militärdienst



Reisewege und Überfahrt

Anreise zum Abreise-Hafen 
• erst mit Pferde-/Ochsengespannen
• später mit Eisenbahn
• Oftmals wochenlange Dauer

Teils wochenlange Wartezeiten in den Abreisehäfen bei ungünstigen 
Windverhältnissen
-> Ersparnisse schon aufgebraucht, bevor die Reise überhaupt angetreten wurde

Kosten der Überfahrt von München – Le Havre – Baltimore incl. Verpflegung ca. 
120 Gulden (= jährlich Verdienstes eines Knechtes zu dieser Zeit)



Auf dem Weg zum Hafen



Reise nach Amerika



Überfahrt - Segelschiff

Dauer ca. 7 Wochen – bei schlechten 
Windverhältnissen 12 Wochen und mehr

Umgebaute Frachtschiffe
(Fahrt nach Europa Getreide etc. Rückfahrt anstelle 
Ballast Auswanderer)

Katastrophale Verhältnisse an Bord
• Deckenhöhe Zwischendeck ca. 1,80
• Kojen 1,80 x 80 cm für 2 Personen
• Unzumutbare hygienische Verhältnisse 

(bei schwerer See wurden Passagiere unter Deck 
eingeschlossen)

• Verpflegung schlecht
-> Hohe Sterblichkeitsrate (10%)



Überfahrt - Dampfschiff

Grundlegende Änderung mit  Aufkommen der 
Dampfschifffahrt ab ca. 1870

• Dauer der Überfahrt nun ca. 8 Tage.
• Verbesserung der Verpflegung durch 

Übergabe in die Verantwortung der 
Reedereien

-> Die Auswanderung wurde planbar.  

Kaiser-Wilhelm-der-Grosse
Baujahr  1897
Länge  197,7 Meter
Breite  20,13 Meter
Passagiere:  1. Klasse: 340
  2. Klasse: 1346
  3. Klasse: 1074

  



Ankunft in Amerika



Tägl. Einwanderer in Ellis Island: 3.000 – 5.000
In Spitzenzeiten aber durchaus auch das Doppelte.

Einwanderer von 1892 – 1954 ca. 17 Mio.

Verschärfung der Einreisebeschränkungen ab 1880:
Einreiseverweigerung für Kranke, Polygamisten, Prostituierte, 
Arme, Anarchisten, Chinesen (1882), Japanern (1907) und 
Analphabeten (1917) die Einreise.

 

Ellis Island – 
Insel der Hoffnung / Insel der Tränen



Ellis Island – 
Insel der Hoffnung / Insel der Tränen

Nach zweiminütiger Befragung und medizinischer 
Untersuchung wurde über Einwanderung entschieden.

Das Hochsteigen einer 50-stufigen steilen Treppe zum 
Registrierraum war Teil der medizinischen Untersuchung.
Bei Problemen, deutete das auf ein Herzleiden hin und es 
wurde intensiver untersucht. 

Weiterhin Prüfung auf Infektionskrankheiten. 
Untersuchung von Händen, Gesicht, Haare
Kreidezeichen auf die rechte Schulter (S für Senilität, Ct für 
Augen, X psychische Erkrankung … )
Kranke wurden wieder an Bord gebracht und mussten zurück.
Die anderen gingen durch eine Tür mit der Aufschrift „Push 
to New York“ und waren aufgenommen. 



Ellis Island - Eindrücke



Rapides Wachstum der Städte

New York City Mulberry Street ca. 1900



Einwohner von New York City



Little Germany

Nach der Einreise standen viele vor 
dem Problem

•  völlig mittellos zu sein
•  nicht Englisch sprechen zu können
•  keine Kenntnis der sozio-ökonomischen 

Verhältnisse des Landes zu haben

Little Germany / „Deutschländle“ gelegen in der 
Lower East Side in New York City war Anlaufpunkt 
vieler deutscher Einwanderer. 

• Rat und Hilfe 
• erste Basis, sich das Geld für die Weiterreise zu verdienen.
• Bereits 1840 lebten 50.000 Deutsche in diesem Bezirk. 
• Jeder 4. sprach dort Deutsch. 
• Um 1850 ist die Lower East Side das dichtest bevölkerte Stadtgebiet der Welt.
• In den 1850er Jahren reisten ca. 800.000 Deutsche über NY nach Amerika ein
• Es gab dort Biergärten, Sportvereine, deutschsprachige Bibliotheken, Schulen, 

4 deutschsprachige Zeitungsverlage ….



Little Germany - Eindrücke



Weiterreise



Weiterreise

New York



Weiterreise

• Städte im Osten nur als Zwischenstopp zum Geldverdienen für die 
Weiterreise/Landerwerb genutzt

• Reisemittel
 Ochsen-/Pferdewagen

Schiff (New York – Chicago)
Eisenbahn (signifikant erst ab den 1880er Jahren)



Weiterreise



Weiterreise



Weiterreise



Weiterreise

Fertigstellung der Ost-West-Verbindung am 10.05.1869



Reiseziele

„No German settles on a bad soil“

610 mm
-10o C

+2o C



Auswanderung Michael Lang



Familienstruktur

Josef Lang
1850 – 1929
Landwirt u. 
Viktualienhändler

Gertraud Lang
geb.  Knollmüller
1861 – 1946
Viktualienhändlerin

Michael Lang
1889 - 1969

Johann Lang
1898 - 1947

Josef Lang
1884 - 1899

Michael Lang
1889 - 1969



Die zurückgelassene Familie



Vorhandene Informationen

Zur Auswanderung gab es nur ein paar wenige spärliche Informationen:

• Der Großonkel war nach Amerika ausgewandert

• Er war Vorstand der Bayernhalle / BayernVereins in Chicago (?)

• Es gab ein altes verblasstes Foto, das Michael Lang mit Ehefrau und Kind zeigte

• Der Name Altona 

Der Zeitpunkt und Zielort der Auswanderung sowie der Abreisehafen waren 
unbekannt 

Keine Existenz von Aufzeichnungen bei der örtlichen Gemeinde



Gründe

Keine Zukunftsaussichten?
Nach dem frühen Tod seines Bruders wäre er der Hoferbe gewesen

wirtschaftliche Notlage?
Die Familie hatte ein Anwesen, einen Handel
-> Existenz sollte gesichert gewesen sein

Flucht vor dem Militärdienst?
Er war, wie sich später herausgestellt hat, bei seiner Auswanderung erst 16 Jahre alt.

Mögliche Gründe:
- Pure Abenteuerlust /(ansteckende) Euphorie

alleine mit ihm sind weitere 20 junge Männer aus Nachbarorten emigriert
-  Die Vorstellung eines besseren Lebens 

(ein Cousin seiner Mutter war nach Amerika ausgewandert)
- Familienzwist

soviel bekannt, ist er kein einziges mal in seine Heimat zurückgekehrt



Forschung erste Schritte

1. Email an Trachtenverein von Chicago 



Forschung erste Schritte

2. Email an den Bürgermeister von Chicago



Die Erkenntnis

Nicht Hamburg (Altona), ……….

……….sondern Altoona in Amerika!



Altoona eine Stadt in Pennsylvania



Altoona eine Stadt in Pennsylvania

Altoona Lithografie von 1895



Altoona eine Stadt in Pennsylvania



Altoona eine Stadt in Pennsylvania



Altoona eine Stadt in Pennsylvania



Recherche – Treten auf der Stelle



Recherche – der Durchbruch

…….die Seite der Mormonen

 https://www.familysearch.org/

https://www.familysearch.org/


Recherche – Registrierung WW1



Recherche – Registrierung WW2



Recherche – Aufgebot



Recherche – Passagierliste



Recherche – Passagierliste

Schiffsname: Kaiser Wilhelm der Große
Abfahrt Bremen: 20.02.1906
Ankunft New York: 28.02.1906



Recherche – Passagierliste

1 lfd. Nr.
2 Name: Michael Lang
3 Alter: 16
4 Geschlecht: Männlich
5 Familienstand: Ledig

6 Beruf: landwirtschaftl. Arbeiter
7 Können sie lesen/schreiben? ja
8 Nationalität: Deutschland
9 Rasse: Deutscher



Recherche – Passagierliste

11 Bestimmungsort: Altoona
12 Fahrkarte bis zum Bestimmungsort? Ja
13 Wer hat Überfahrt bezahlt: Cousin
14 Besitz von 50 $ wenn nicht wieviel: 15 $
15 Schon mal in den USA? Wenn ja wann? Nein
16 Name und Anschrift des Verwandten bzw. Freundes: Cousin Alois Hebler, Altoona …
17 – 21 Fragen zu Polygamie, Gesundheit, politischer Einstellung: alle nein



Nachruf Melania Dambeck (geb. Lang) 



Michael Lang - Familie

Michael  W. Lang
1889 - 1969
Maschinist

Mary C. Lang
geb.  Angermeier
1895 - 1973
Hausfrau

Michael  
1915 - 1969

Paul
1917 - 1977

Hermann
1919 - 1960

Melania
1921 - 2007

Oscar
1924 - 2009

John
1926 - 2001

Walter
1929 - 2018

Robert
1931 - 2012

Dolores
1934 - 1934

Mary
1936 -



Michael Lang - Nachkommen

Kinder



Friedhofsdaten www.findagrave.com



Überlieferung und Fakten

Der vermeintliche Trachtenverein in Chicago …..

…. war die Bavarian Aid Society in Altoona



Links für die Recherche im www

Familysearch
adresse: https://www.familysearch.org/de
Kosten: keine
Kennung: wird benötigt
Anmerkung: Zugriff auf Passagier-/Einwanderungsliste/Census/Registrierungs-
 Karten WW1/WW2 verfügbarer Stammbäume incl. Fotos …

Findagrave
adresse: https://de.findagrave.com
Kosten: keine
Kennung: wird nicht benötigt
Anmerkung: Oft sind Familienangehörige verknüpft
 sehr präsent in den US

ancestry
adresse: https://www.ancestry.de
Kosten: ja
Kennung: wird benötigt
Anmerkung: greift im wesentlichen die Datenbestände von familysearch ab
 teils Zugriff auf Stammbäume anderer Nutzer 

https://www.familysearch.org/de/


Links für die Recherche im www

myheritage
adresse: https://www.myheritage.de
Kosten: ja
Kennung: wird benötigt
Anmerkung: Zugriff auch auf Zeitungsausschnitte, öffentliche Fotos …
 Zugriff auf Stammbäume anderer Nutzer 
 Matching-Möglichkeiten

Deutsche Auswanderer Datenbank
adresse: www.deutsche-auswanderer-datenbank.de
Kosten: bei Kopien von Passagierlisten wird Gebühr fällig
Kennung: wird nicht benötigt
Anmerkung: nette Bilder von Auswanderer Schiffen und
 Beschreibung der Historie
 für Recherchen von begrenztem Wert

Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V.
adresse: https://www.gf-franken.de
Kosten: keine
Kennung: wird nicht benötigt
Anmerkung: zahlreiche links zum Thema Forschung in Amerika



Kurz vor Schluss …. ☺

Welche Fragen darf ich 
beantworten?



Und zu guter Letzt … Pennsylvania Dutch



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit
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